
 

 

 

Amtliche Bekanntmachung gemäß  
§ 21a der 9. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgeset-

zes (Verordnung über das Genehmigungsverfahren – 9. BImSchV) 

Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt des Landes Schleswig-Holstein, Abtei-

lung Technischer Umweltschutz, Regionaldezernat Mitte, Hamburger Chaussee 25, 

24220 Flintbek vom 24. Januar 2024 – Aktenzeichen G20/2022/117-119. 

Kreis Rendsburg-Eckernförde, Gemeinde Quarnbek 

Das Landesamt für Umwelt des Landes Schleswig-Holstein hat der Denker & Wulf AG, 

Windmühlenberg, 24814 Sehestedt, am 18. Dezember 2023 die Genehmigungen für die 

Errichtung und den Betrieb von drei Windkraftanlagen gemäß §§ 4, 19 Bundes-Immissi-

onsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 

(BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 11 Absatz 3 des Geset-

zes vom 26. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 202), in Verbindung mit der Nummer 1.6.2 V 

des Anhangs 1 der Vierten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen – 4. BImSchV) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2017 (BGBl. I S. 1440), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 der Verordnung vom 12. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1799), erteilt. 

Auf Antrag des Vorhabenträges nach § 21a der 9. BImSchV in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 29. Mai 1992 (BGBl. I S. 1001), zuletzt geändert durch Artikel 10 

des Gesetzes vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88), erfolgt hiermit die öffentliche 

Bekanntmachung der Entscheidung. 

Gegenstand dieser Genehmigungen ist die Neuerrichtung und der Betrieb von drei 

Windkraftanlagen des Typs Nordex N149/5.X mit jeweils einer Nabenhöhe von 125,4 

Metern, einem Rotordurchmesser von 149,1 Metern, einer Gesamthöhe von 199,9 Me-

tern und einer Nennleistung von 5,7 Megawatt (MW). 
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Im Wesentlichen umfassen diese Genehmigungen folgenden Maßnahmen: 

– Herstellung der Zufahrtswege vom Betriebsgrundstück bis zur nächsten öffentlich ge-

widmeten Verkehrsfläche, Kranstellfläche und Lagerflächen auf dem Betriebsgrund-

stück, 

– Herstellung der Flachfundamente, 

– Errichtung der Windkraftanlagen, 

– Einrichtung einer bedarfsgerechten Nachtkennzeichnung. 

Die beantragten Anlagen sollen in der Gemeinde 24107 Quarnbek an den folgenden 

Standorten errichtet werden: 

– WKA 1: Gemarkung Quarnbek, Flur 4, Flurstück 1/1, 

– WKA 2: Gemarkung Quarnbek, Flur 4, Flurstück 1/1, 

– WKA 3: Gemarkung Quarnbek, Flur 2, Flurstück 8/8. 

Die Genehmigungsbescheide beinhalten unter anderem Bedingungen und zahlreiche 

Auflagen sowie folgende Rechtsbehelfsbelehrung:  

„Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 

erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landesamt für Umwelt des Landes Schles-

wig-Holstein, Dezernat 71, Hamburger Chaussee 25, 24220 Flintbek, einzulegen.“ 

Die Entscheidung über den Genehmigungsantrag wird im Amtsblatt für das Land 

Schleswig-Holstein sowie im Internet unter www.schleswig-holstein.de/LfU und in der 

örtlichen Tageszeitung Kieler Nachrichten öffentlich bekannt gemacht. 

Jeweils eine Ausfertigung der Bescheide liegt vom Tage nach dieser Bekanntmachung 

an für zwei Wochen vom 20. Februar 2024 bis einschließlich 4. März 2024 bei folgen-

den Behörden zur Einsichtnahme aus: 

– Landesamt für Umwelt des Landes Schleswig-Holstein, Hamburger Chaussee 25, 

24220 Flintbek, montags bis donnerstags von 9 Uhr bis 15.30 Uhr und freitags von 

9 Uhr bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung unter Telefon (04347) 704-394, per E-Mail 

unter poststelle-flintbek@lfu.landsh.de oder per Fax (04347) 704-602 

Hinweis: Elektronische Einsichtnahme am PC im Foyer. 

http://www.schleswig-holstein.de/LfU
mailto:poststelle-flintbek@lfu.landsh.de
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– Amt Achterwehr, Inspektor-Weimar-Weg 17, 24239 Achterwehr, Raum-Nr.12, Erdge-

schoss, Bauverwaltungs- und Ordnungsamt, montags 8 bis 12 Uhr, dienstags 8 bis 

12 Uhr und 15 bis 17 Uhr, mittwochs geschlossen, donnerstags von 8 bis 12 Uhr und 

freitags von 8 bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung unter Telefon 04340409102, An-

sprechpartnerin: Frau Striezel, E-Mail: finja.striezel@amt-achterwehr.de 

Zwei Wochen nach der Bekanntmachung gilt die Entscheidung als bekannt gegeben. 

mailto:finja.striezel@amt-achterwehr.de

